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In der Familiensache


________________________________________________________________
Antragsteller (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer)

Bitte beachten: 
Im Regelfall wird dem Antragsgegner der Antrag des Antragstellers nebst Anlagen übersandt.

Falls Angaben (z. B. Adresse, Telefonnummer des Antragstellers) nicht an den Antragsgegner übermittelt werden dürfen, sind diese ausschließlich auf einem gesonderten Blatt zu vermerken. Auch in den Anlagen sind diese Angaben entsprechend zu schwärzen.

Dies ist entsprechend, wenn möglich farbig, kenntlich zu machen. 


gegen 


________________________________________________________________
Antragsgegner (Name, Anschrift, Geburtsdatum)



________________________________________________________________
Gemeinsame minderjährige Kinder (Name, Anschrift, Geburtsdatum)



_________________________________________________________________
Nicht gemeinsame minderjährige Kinder, falls im Haushalt des Antragstellers lebend 
(Name, Anschrift, Geburtsdatum)
					
						_________________
							Datum


wegen Maßnahmen nach dem Gewaltschutzgesetz


Ich stelle nach dem Gewaltschutzgesetz Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung wie folgt:


|_|	Die gemeinsam genutzte Wohnung in 

            ____________________________________________________________
            
wird dem/der Antragsteller/in zur alleinigen Benutzung zugewiesen.


|_|	Der/Die Antragsgegner/in hat es zu unterlassen:

|_|	die Wohnung in 

____________________________________________________________

ohne vorherige Zustimmung des/der Antragsteller/s/in nochmals zu betreten,


|_|	sich in einem Umkreis von _____ Metern der Wohnung des/der Antragsteller/s/in ohne vorherige Zustimmung aufzuhalten,


|_|	folgende Orte aufzusuchen, an denen sich der/die Antragsteller/in regelmäßig aufhält:

|_|	den Arbeitsplatz in _______________________________________________

|_|	die Wohnung der Eltern in ___________________________________________

|_|	die Wohnung der Verwandten in ______________________________________




|_|	mit dem/der Antragsteller/in in irgendeiner Form Kontakt aufzunehmen, auch unter 
	Verwendung von Fernkommunikationsmitteln. Im Einzelnen wird dem/der Antragsgegner/in untersagt:

|_|	den/die Antragsteller/in anzurufen,

|_|	den/die Antragsteller/in anzusprechen,

|_|	dem/der Antragsteller/in SMS zu senden,

|_|	dem/der Antragsteller/in E-Mails zu senden,

|_|	dem/der  Antragsteller/in Faxe zu übermitteln.

|_|	ein Zusammentreffen mit dem/der Antragsteller/in herbeizuführen. Sollte es zu einem zufälligen Zusammentreffen kommen, hat sich der/die Antragsgegner/in unverzüglich zu entfernen.

|_|	den Antragsteller:

|_|	zu belästigen

|_|	zu bedrohen

|_|	zu verletzen

|_| 	sonst körperlich zu misshandeln

|_| 	zu demütigen

|_|	einzusperren



|_|	(Sonstiges)









|X|	Dem/der Antragsgegner/in wird für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die vorstehend aufgeführten Unterlassungsverpflichtungen die Festsetzung von Ordnungsgeld bis zur Höhe von 250.000,00 €, ersatzweise für den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden kann, Ordnungshaft von bis zu 6 Monaten, angedroht.


Gründe

I.



< Bitte ausführliche Sachverhaltsdarstellung (mit Datumsangaben etc.) >








































In welchem Verhältnis stehen Sie zum Antragsgegner:






Weitere Erklärungen werden derzeit nicht abgegeben. Für den Fall, dass noch Angaben bzw. Beweisangebote für erforderlich oder sachdienlich erachtet werden, wird um einen entsprechenden richterlichen Hinweis gebeten.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben versichere ich an Eides Statt. 

|_|	Für das Verfahren wird Verfahrenskostenhilfe beantragt.





<Unterschrift> 
